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»Gekaufte Marmelade schmeckt traumhaft!«

 
 
 
	 
»Auf engen, kurvenreichen Straßen ohne Fahrbahnmarkierung fahre ich besser mal nur 30 km/h.«








»Wieso hast du jeden Bohrer dreimal?«

»Du musst jetzt nach Hause gehen. Wir wollen essen.«

»Ein Geweih an der Wand?
Habe ich noch nie gesehen.«

 
 
 
	 
»Bevor wir in Urlaub fahren, sollte jemand das gekippte Fenster schließen.«







»V+Energy – 
ich liebe es.«

»Wir lesen die Anleitung von Gesellschaftsspielen vorher, damit es keinen Streit gibt.«

»Leider können wir dich nicht mitnehmen, denn auf der Rückbank dürfen nur drei Personen sitzen.«

»Hochzeit? 
Und was soll das Gehupe dann?«

 
 
 
	 
»Ich bin auf der Straße noch nie über eine Zuckerrübe gestolpert.«







»Gestern wurde ich beim Wildpinkeln erwischt und musste 40 € zahlen!«

»Ich hasse den Geruch von frisch gemähtem Gras.«

 
 
 
	 
»Gib mir mal die 
Aufbauanleitung für die Bierzeltgarnitur.«







»Hochdeutsch bitte!«

»Nimm lieber den Elektrogrill, damit schmeckt es besser.«

»Warum schenkt der Verkäufer dem Kind eine Scheibe Wurst?«

»Die Senioren, die sonntagnachmittags am Spielfeldrand stehen, sind ruhig und neutral.«


»In unserem Dorf gibt es keine seltsamen Spitznamen.«

»Was die Nachbarn über uns denken, 
ist meiner Mutter herzlich egal.«

»Ich mähe den Rasen später weiter, jetzt ist erst mal Mittagsruhe.«

»Wenn ich groß bin, ziehe ich ins Nachbardorf.«

 
 
 
	 

»Den Apfel aus dem Garten wasche ich lieber noch mal gründlich, bevor ich ihn esse.«







»Mein Nachbar sagt nie: ›Willst du mit meinem weitermachen?‹, wenn ich mein Auto wasche.«

…
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